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Hydraulische Antriebstechnik

Wer ein Problem mit Verschraubungen 
hat, findet in den Schwaben einen kom
petenten Partner. Man verfügt über das 
Know-how und die Erfahrung, welche Ver-
schraubung - ob in Stahl oder Edelstahl - 
für welche Anwendung unter bestimmten 
Umgebungsbedingungen benötigt wird. 
Der Kunde, der von der Klimaanlage über 
die Servolenkung, den hydrostatischen 
Antrieb, die komplette Hydraulik etc. alles 
ausgelegt haben will, wird vom Händler 
vor Ort bedient, der das komplette System 
auslegen kann. Daher sehen die Schwaben 
die Händlerlösung für den Vertrieb als ex-
trem wichtig an. Dazu Wolter: „Ein typi
scher Händler hat alles, was der OEM- 
Kunde möchte, also auch Rohr, Schlauch, 
Schlauchschellen, Messkupplungen etc. 
Der Händler übernimmt auch das C-Teile 

Management. Der Kunde will Qualität ha-
ben und schlussendlich mehr als eine Ver-
schraubung - das Gesamtpaket: Service, 
Wartung, Aggregat, Vor-Ort-Beratung.“ 

„Für viele Güter wie Werkzeuge und Roh-
material gibt es inzwischen globale Preise. 
Entscheidend sind deshalb Schnelligkeit 
und Flexibilität. Beides können wir durch 
ein enges Netz der kurzen Wege von Liefe-
ranten und Dienstleistern sicherstellen. 
Eine optimierte Logistikkette bietet viele 
Vorteile, die neben dem Einkaufspreis 
ganz entscheidend sind. Volz kann hier auf 
verlässliche Partnerschaften zugreifen, sei 
es in Boomphasen, aber auch in konjunk-
turell schlechteren Zeiten.“ Ergänzt der 
Geschäftsführer Dr. Christoph Fleig.

Besonders wichtig für die Schwaben ist 
das Prädikat „Made in Germany“, denn auf 
Qualität wird viel Wert gelegt. Mindestens 
genauso wichtig ist aber die Flexibilität, 
mit der man kurzfristig auf Kundenwün-
sche reagieren kann. Hierzu Ralph Wolter: 

„Der Kunde, der kurzfristig eine Problemlö-
sung benötigt, kann nicht bei irgendeiner 
Hotline beliebige Produkte kaufen. Er be-
nötigt den persönlichen Kontakt zu einem 
kompetenten technischen Berater. Diesen 
Service erhält jeder Kunde bei uns. Auf-
grund unser eigenen Produktion können 
wir benötigte Teile auch kurzfristig über 
Nacht fertigen und ausliefern.“ Und wei-
ter: „Der persönliche Kontakt ist für uns 
besonders wichtig, denn nur so können 
wir wissen und verstehen, was benötigt 
wird und wie wir am besten eine Lösungs-

möglichkeit ohne lan- 
ge Wartezeiten an-
bieten können.“ 

Doch wie werden die schwäbischen Ar
maturen gewöhnlich an den Kunden ge-
bracht? Der Director Marketing and Busi-
ness Development beantwortet diese 
Frage so: „ Viele OEMs wenden sich direkt 
an die Firmenzentrale und erhalten die 
Ware direkt von uns. Wir verfügen aber 
auch über Distributionspartner. Wir sind 
der Ansicht, dass die Vertriebspartner vor 
Ort den OEM besser und schneller bedie-
nen können – weltweit. Wir haben die Er-
fahrung gemacht, dass der Kunde – egal 
wo - lieber lokal bedient werden möchte.“ 

Die Volz Gruppe mit Sitz in Deilingen hat-
te zum Besuch geladen und die POWER-
WORLD-Redaktion fuhr gerne mitten ins 
Grüne auf die schwäbische Alb (siehe  
POWERWORLD 02-2011). Empfangen wur-
den wir vom Director Marketing and Busi-
ness Development Ralph Wolter, der uns 
zu den einzelnen Produktionsstandorten 
rund um Deilingen fuhr und alle Fragen 
zum Unternehmen und den Produkten 
beantwortete.

Die in Stahl ausgeführten Produkte ver-
treibt man unter der Marke Metric Fittings 
(MF), die seit Juni letzten Jahres der Volz-
Gruppe angehört. Die Edelstahl-Produkte 
werden unter der Marke Volz vertrieben. 
Im Stahlbereich liegt die Fertigungstiefe 
bei > 80 % und im Edelstahlbereich bei ‚ 

nahezu 100 %. Derzeit sind insgesamt  
etwa 40.000 Teile im System hinterlegt, 
90 % davon sind Standard und etwa 10 % 
kundenspezifisch. Neben den korrosions- 
und säurebeständigen Edelstahlproduk
ten sorgt man bei den Stahlprodukten 
durch eine hochwertige Zink-Nickel-Be-
schichtung, die nach derzeitigem Stand 
der Forschung die korrosionsbeständigste 
aller Beschichtungen ist, für lange Lebens-
dauer im Einsatz. 
Bei den Edelstahlprodukten sind sämtli
che Chargen, die die Produktion verlassen 
gekennzeichnet, so dass eine Rückverfolg-
barkeit der Charge gegeben ist. Das Unter
nehmen ist nach DIN ISO 9001 zertifiziert, 
seine Produkte u.a. nach Germanischer 
Lloyd, Det Norske Veritas und DVGW.

Made in Germany – 
Armaturen aus Stahl

Blick in die 2009 neu gebaute Halle für die 
Edelstahlproduktion in Deilingen mit 
2.500 m2  Nutzfläche.

Ralph Wolter, 
Director Marketing 
and Business 
Development.

Schnelligkeit 
gehört zu den Stärken.
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der hat dies den Vorteil, dass mehr Anschlüs- 
se auf einem Verteilerblock untergebracht 
werden können bzw. der Verteilerblock 
insgesamt kompakter konstruiert werden 
kann, was zu einer Gewichtseinsparung 
führt. Beispielsweise kommt die Verschrau- 
bung Typ WEE mit Nennweite 16S mit ei-
ner Schlüsselweite von 27 mm aus. Der 
Abstand der Gewindebohrung bei einem 
M22 x 1,5-Gewinde kann somit von 44 auf 
31,5 mm reduziert werden, also 28 % bei 
einem Schwenkbereich von bis zu 360o. 
Die gewünschte Richtung wird über eine 
Kontermutter sicher fixiert und kann 
durch Lösen der Mutter flexibel variiert 
werden. Der Anwender kann zwischen ei-
ner 45o- und einer 90o-Variante (VEE und 
WEE) sowie T- und L-Bauform (TEE und 
LEE) wählen.

Ralph Wolter weist darauf hin: „Das The-
ma Sicherheit ist ein wichtiger Aspekt für 
unsere Arbeit. Die Montage muss fehler-
frei funktionieren - daher ist es wichtig, 
dass eine sog. Montagesicherheit einge-
baut wird. Gerade bei einem Dichtkopf 
beispielsweise ist die Montagebegren-
zung notwendig.“ Um das Thema Sicher-
heit für Kunden transparent zu gestalten, 
will man mit Kundenschulungen ein Grund- 
verständnis für das Thema Verschraubung 
fördern. Dies soll zur Sicherheit der Mitar-
beiter, die bei Volz sehr genau genommen 
wird, aber auch zur Vermeidung von Ma-
schinenstillständen beitragen. (sob)

Bilder: Volz Gruppe GmbH

und folglich der Durchflusswerte. Die Ver-
bindungselemente werden auf hochmo-
dernen Biegeautomaten hergestellt, und 
der Verzicht aufs Löten bedeutet, dass ty-
pische Fehler und Schwachstellen mehr-
teiliger Nippel, wie beispielsweise Lunker 
und Einschlüsse in der Lötnaht, nicht auf-
treten können. 

„Wenn heute Schlauchfittings in Edelstahl 
angefragt werden, gibt es im Markt nor-
malerweise lange Lieferzeiten und sehr 
hohe Preise. Das kommt oftmals daher, 
dass die Unternehmen nicht selbst her-
stellen oder erst dann produzieren, wenn 
bestellt wird. Bis dahin kann der Kunde 
aber nicht warten. Volz verfügt aus die-
sem Grunde über einen sehr hohen Lager-
bestand von Produkten, die im eigenen 

Maschinenpark gefertigt werden. Die Kom- 
ponenten werden auf dem Teststand ge-
prüft, ob die gewünschte Verbindung hält. 
Unsere Verbindung funktioniert mit den 
verschiedenen Schläuchen problemlos.“, 
äußert sich hierzu Ralph Wolter. 

Zum Produktportfolio gehört neu ein rich-
tungseinstellbares Verschraubungssys
tem, dessen Grundkörper in den Baurei-
hen WEE, TEE, LEE und VEE aus einem 
einzigen kompletten Schmiederohling 
gefertigt wird. Damit werden Leckage-
pfade ausgeschlossen, und für die Verbin-
dungselemente eine sehr hohe Zuverläs-
sigkeit erreicht, selbst unter ungünstigen 
Bedingungen. Weiterhin sind die Verschrau- 
bungen kompakt gebaut. Für den Anwen-

Der Händler hat innerhalb dieses Systems 
die höchste Kompetenz, denn in der Regel 
geht er bei den Kunden vor Ort ein und 
aus. Daher fertigt man auch kundenspezi-
fische Lösungen auf Händlerwunsch. Das 
Vertrauensverhältnis zum Händler wird 
groß geschrieben, denn man will sich 
langsam ausbreiten und sucht noch nach 
geeigneten Partnern. Ob Händler oder 
Kunde, jeder ist eingeladen, sich vor Ort 
vom Standort und der Expertise zu über-
zeugen. 

Zu den Besonderheiten in der Produktion 
gehört die Edelstahl-Nische. Komponen-
ten in Edelstahl selbst konstruiert, kun-
denspezifisch als Spezialanfertigung ge-
hören zum Tagesgeschäft. Aufgrund der 
eigenen Produktion können diese Teile so-

gar über Nacht produziert werden. Per 
Spedition verschickt, kann sie der Kunde 
schon am nächsten Tag einbauen. Dies 
spiegelt die Flexibilität des Mittelständ-
lers wider. Da es sich im Edelstahl-Nischen
markt in der Regel um teure Produkte 
handelt, punktet man durch Qualität, Ser-
vice und Schnelligkeit.

Beispielsweise werden die Schlauchnippel 
von Volz - ob für stationäre oder mobile 
Hydraulikanlagen - grundsätzlich aus Edel- 
stahl und als Ganzteil gefertigt. Das ver-
langt fertigungstechnisches Know-how, 
weil der 90o-Bogen ohne Schwächung der 
Wandstärke sowie ohne Nippeleinfall er-
zeugt werden muss, das heißt ohne nen-
nenswerte Minderung des Querschnitts 

Made in Germany – 
Armaturen aus Stahl

Weitere Informationen: 
Volz Gruppe GmbH
78586 Deilingen
Fon: +49 (0) 74 26-9 39-0
www.volz.de

Dr. Christoph Fleig, 
Geschäftsführer.

Zink-Nickel-Beschichtung – der hauseigene 
Standard für Stahl.

Richtungseinstellbare Verschraubungen 
WEE aus Stahl und Edelstahl.


